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Die winterliche St. Nicolai-Kirche in
Sulingen ziert in

diesem Jahr den Adventskalender der Stiftung „Kirche für Sulin-
gen“. Hinter den Türchen sind in diesem Jahr – passend zum Refor-
mationsjubiläum – markante Sinnsprüche von Dr. Martin Luther zu
finden sowie vielfältige Gewinne im Wert von zehn bis 250 Euro. In
Kürze ist der Druck der Kalender abgeschlossen, und nach der Aus-
losung der Preise unter notarieller Aufsicht beginnt der Verkauf der
Kalender. Foto: Privat

Aus Blockwinkel

Luftgewehrvereinsmeisterschaften
BLOCKWINKEL › Der Schützenverein Blockwinkel führt in
dieser Woche seine diesjährigen Luftgewehr-Vereinsmeister-
schaften in den Disziplinen aufgelegt mit seitlicher Anlage, T-
Auflage (nur Altersschützen und –schützinnen) und freihän-
dig im Dorfgemeinschaftshaus durch. Letzte Gelegenheit zur
Teilnahme ist am Freitag, 13. Oktober, ab 16 Uhr. Die verant-
wortlichen Schießwarte hoffen auf eine gute Beteiligung aller
Vereinsmitglieder. ‹

KIRCHDORF › Wenn Gerd
Harzmeier, stellvertretender Be-
zirks- und Landesjugendleiter,
auf die „JuBaLi-Ausbildung“ an-
gesprochen wird, ist er ganz in
seinem Element. Im Januar die-
ses Jahres hat er in Wiesbaden
den Ausbilderschein für die „Ju-
gend-Basis-Lizenz“, so der voll-
ständige Name, erworben und
konnte sein Wissen jetzt weiter-
geben, denn der Bezirks-Schüt-
zenverband Grafschaft Diepholz
e.V. richtete in Kooperation mit
dem Bezirk Hoya diese Lizenz-
Ausbildung für die Jugendarbeit
am vergangenen Wochenende
im Schützenhaus Kirchdorf aus.

Damit hatte Gerd Harzmeier,
gleichzeitig auch Präsident des
Schützenvereins Kirchdorf, hier
den Heimvorteil. Zusammen mit
Maik Fitz, dem Bezirksjugendlei-
ter Hoya, konnte er am Sams-
tagmorgen 29 Teilnehmer im Al-
ter von 19 bis 63 Jahren begrü-
ßen. Das Ziel der Ausbildung war
es, eine Qualifizierung nach §
10(6) Allgemeine Waffenverord-
nung sicherzustellen sowie
Handlungskompetenz im Um-
gang mit Kindern und Jugendli-
chen auf dem Schießstand zu
vermitteln. Laut Waffengesetz
dürfen diese nur unter der Ob-
hut „geeigneter Personen“
schießen.

Der Lehrgang umfasste 17 Lehr-
einheiten mit folgenden Inhal-
ten: Pädagogische Grundlagen;
Sorgfalt und Kindeswohl; Kind-
und jugendgerechte Vermitt-
lung schießsportfachlicher In-
halte; Emotionsregulation, Ko-
operation und Vertrauen; Haf-
tung und Aufsichtspflicht; Ent-

wicklungsstufen vom Kind bis
zum Heranwachsenden. Wenn
dann nach der Theorie die Köpfe
rauchten, wurden zwischen-
durch Ballspiele eingestreut zur
Stärkung der Gemeinschaft oder
es ging in den Luftdruckstand,
um das Gelernte in die Praxis
umzusetzen. Dabei wurden aus-
schließlich Lichtpunkt-Gewehre
und -Pistolen eingesetzt, die für
einige der Teilnehmer Neuland
bedeuteten, aber schneller zu
bedienen waren.

Die morgendliche Essen-Bestel-
lung bereitete keine Probleme –
Pizza und Nudeln hielten beim
gemeinsamen Mittagessen Leib
und Seele zusammen und mobi-
lisierten neue Kräfte. Als dann
zum Lehrgangsende Gerd Harz-
meier die frohe Nachricht ver-
künden konnte, dass alle Lehr-
gangsteilnehmer bestanden hat-
ten, war der Jubel groß. Die ent-
sprechenden Zertifikate werden
den Absolventen über den Lan-
desverband NWDSB durch Be-

zirks-Sportleiter Siegfried
Brockmann zugestellt. Auch für
Gerd Harzmeier gab es noch kei-
nen Feierabend – er versprach,
allen Teilnehmern per Mail die
Lehrgangsunterlagen zur Nach-
bereitung des Stoffes zuzusen-
den.

Die erfolgreichen Teilnehmer
aus dem Bezirk Diepholz sind:
Claudia Reuter und Lars Stein-
müller (beide SV Brockum), Jörg
Felstehausen (Drebber 1900),

Markus Sowade (Hagewede-
Marl), Niklas Bollhorst, Swantje
Brückner, Philip Kenneweg und
Julia Langhorst (alle Rehden),
Torben Gäbe und Clemens Schulz
(beide Schwaförden), Carsten
Zeidler (SK Diepholz), Bernd
Dammeier (Strange-Buchhorst),
Jonas Ehlers (Sulingen 1848),
Uwe Hüninghake-Oehlmann,
Bennet Meins und Horst Meins
(alle Wetschen).

‹

Die „JuBaLi-Ausbildung“ –
was ist das?

› Lehrgang im Schützenhaus Kirchdorf gibt Antwort

Die erfolgreichen Absolventen der „JuBaLi-Ausbildung“ aus dem Bezirk Diepholz/Sulingen mit Gerd Harzmeier (links) und Siegfried Brockmann
(rechts). Foto: Weber-Bockhop
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Herbstliche Ideen für Bad und Heizung
„Klempner‘s – Ulf Penaat GmbH & Co. KG“ lädt zu Infotagen am 14. und 15. Februar

SULINGEN (hab). Zu Infotagen rund um 
Heizung und Bad lädt die „Klempner‘s – 
Ulf Penaat GmbH & Co. KG“ am 14. und 
15. Februar von 11 bis 16 Uhr in ihre Ge-
schäftsräume in der Rudolf-Diesel-Stra-
ße 2 in Sulingen.

Im Mittelpunkt stehen dabei Informa-
tionen zum Heizen. Zu sehen sind ver-
schiedene Heizessel, die mit Scheitholz, 
Pellets oder Holzhäckseln befeuert 
werden sowie ein Kleinholzkessel zum 
Zuheizen bei Öl- oder Gasheizungen. 
Vom Heizungsproduzenten „Solvis“ ist 
das neue Heizsystem „SolvisBen“ zu er-
leben, das nicht nur durch seine kom-
pakte Bauweise überzeugt.

Ein wichtiges Thema wird die Steue-
rung der Haustechnik: „Das ist immer 
weiter verbreitet“, weiß Ulf Penaat. Ein 
Beispiel ist der „WiButler“, mit dem sich 
per App auf dem Smartphone oder 

Tablet die unterschiedlichsten Geräte 
aus der Ferne steuern und überwa-
chen lassen. Dabei geht es nicht nur 
darum, etwa von unterwegs das Licht 
oder die Heizung anzuschalten. Auch 
die Alarmanlage kann eine Nachricht 
schicken, wenn außerplanmäßig ein 
Fenster geöffnet wird, und auch mit 
den Rauchmeldern im Haus lässt sich 
das System verbinden. Er selbst habe 
das System bereits zuhause im Einsatz: 
„Das funktioniert wunderbar!“ Es sei 
gleichzeitig eine Möglichkeit, den Ser-
vice für die Kunden zu erweitern, denn 
damit können man bei Fragen die An-
lagen sofort kontrollieren und müsse 
nicht erst vor Ort nachsehen.

Viel zu entdecken gibt es auch in der 
umfangreichen Badausstellung. Hier 
werden diverse trendige Lösungen 
präsentiert zur modernen und barri-
erefreien Gestaltung von Bädern. Zu 

sehen ist die neu gestaltete Palette an 
Badmöbeln ebenso wie aktuelle Flie-
senkollektionen, aber auch die immer 
beliebter werdenden Kunststoffplat-
ten als Alternative zur herkömmlichen 
Fliese.

Eine Fülle an Informationen erwartet 
die Besucher ebenso zu Fördermitteln, 
mit denen die Investition in eine neue 

Heizung oder anderes unterstützt wer-
den kann. Die Fördertöpfe des Bundes-
amts für Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle (BAFA) für die Bereiche Solar, Gas, 
Holz, Hackschnitzel und Pellets seien 
noch gefüllt. Beispielsweise seien für 
die Heizungsoptimierung bis zu 30 Pro-
zent Förderung möglich, und in Verbin-
dung mit dem „SolvisBen“ gebe es fast 
3.000 Euro an Zuschüssen.

Karin Langbein vor einer Auswahl an Gestaltungsmöglichkeiten für Bäder. 
 Fotos: BartelsUlf Penaat mit dem neuen „SolvisBen“. 


